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 Schmalfilm- und Videoclub 
 “NORIS” 
 

Nürnberg, den 30. September 2019 
 

 

Liebe Schmalfilm- und Videofreunde, am 

Donnerstag, den 10. Oktober 2019 um 20:00 Uhr 
treffen wir uns wieder zu unserem Clubabend im CVJM-Haus am Kornmarkt. 

 

Den Abend gestalten Heinz Dirscherl, Joachim Hauptmann und Manfred Ley. 

 

 

Heinz Dirscherl zeigt: 
 

Kirchehrenbach und Walberla 
 

Mit Tochter Heidi, Enkelin Astrid 

und Christa besuche ich 

Kirchehrenbach, mit der St. 

Bartholomäus-Kirche. 

Anschließend legen wir im Gasthof 

zum Walberla eine Kaffeepause 

ein. Danach wandern Astrid und 

ich zum Walberla, auch Ehrenbürg genannt, empor. Auf dem 

Walberla in 512 m Höhe steht das Walburgis-Kirchlein. 

Mit schöner Aussicht wandern wir über das Walberla-Plateau und 

bei Abendstimmung wieder nach Kirchehrenbach hinab. 

Im Gasthof zum Walberla lassen wir den Tag ausklingen. 

 

 

Manfred Ley zeigt: 

Nosy Be 
 

NOSY BE ist eine Insel im Norden MADAGASKARS. 

Durch abwechslungsreiche Landschaften, in denen 

Vanille, Nelken, Cashews und Pfeffer angebaut werden, 

fahren wir zur Bucht von Ambatozavavy. Durch 

Mangroven, Schlick und kniehohes Wasser stapfen wir 

zu bereitliegenden Pirogen, die uns übers Wasser zum 

Lakobe-Naturreservat bringen. Bei über 30 Grad im 

Schatten und hoher Luftfeuchtigkeit wandern wir auf 

schmalen Pfaden in den Regenwald. Über unseren 

Köpfen verstecken sich Lemuren, aber auch 

Riesenschlangen. An den Ästen bewegen sich 

grellgrüne Geckos und Chamäleons, die aber schnell 

die braune Farbe von Holz annehmen können. … 

 



 

 

Wolfgang Heberger hält einen Vortrag über:  
Die Praxis der ‘Videobearbeitung mit PowerDirektor’. 
 

 
Joachim Hauptmann 

zeigt: 

 

Von Shiraz nach Nain 
Eine Reise auf der Achse des Bösen ? 

 

Urlaub auf der Achse des Bösen? Nein, eine Studienreise durch den Iran in bewegten Zeiten. Kaum ein 

Europäer, schon gar kein Amerikaner, traut sich hierher. Am Flughafen von Shiraz war das unsrige das 

einzige Flugzeug auf dem ganzen Areal. Shiraz, die Hauptstadt der Provinz Fars, liegt im Mittelteil des 

Iran im Zagrosgebirge auf 1.600 m über dem Meer. Shiraz nennt sich die Stadt der Rosen und der 

Gärten. So besuchen wir unter anderem den Ghavam Garten, die Rosenmoschee und den Wakil-Basar.  

Weiter nach Abarkuh mit seiner 4.000-jährigen Zypresse, dann die Wüstenstadt Yasd, in der heute noch 

40.000 Zoroastrier leben. Wir besuchen deren Begräbnisstätte in Totentürmen und deren Feuertempel. 

Am Ende erreichen wir Nain mit seiner Jameh-Moschee. 

Von staatlichen Beschränkungen durch das Mullah-Regime bemerken wir nicht viel. Die jungen Leute 

lassen sich sowieso nicht auf Dauer gängeln. Schon gar keine Probleme gibt es mit Fotografieren und 

Filmen, eher das Gegenteil ist zu beobachten, zumal heute jeder ein Smartphone zu besitzen scheint. 
 

 

Der Autor rät: Lassen Sie sich diesen Film nicht entgehen. Er ist der erste aus der Iran-Reihe, der bei uns 
im Filmclub gezeigt wird. 

 

Am Samstag den 12. Oktober fahren wir zum Städtewettbewerb nach 

Ingolstadt. 

Die Veranstaltung findet wie immer im Clubheim des IVA, im 

Vereinsheim am Baggerweg 11, 85051 Ingolstadt, erste Etage rechts, statt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viel Spaß bei unserem Clubabend 

wünscht 

 

Manfred Raum 


